








Detail M1:10Innenräume Bestandsbau - Gruppenraum und Foyer im OG

Innenraum Gemeindesaal - Blick Richtung Münsterkirche St. Alexandri

Innenraum Gemeindesaal

Ansicht Süden Schnitt A-A

Schnitt 

HOLZBAUPREIS NIEDERSACHSEN 2022 

NEUBAU GARTENSAAL EINBECK + SANIERUNG DES BESTEHENDEN PFARRHAUSES
FÜR DIE EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHENGEMEINDE EINBECK

NEHSE & GERSTEIN ARCHITEKTEN BDA

INNENRAUM BESTANDSBAU

Die Räume im Erdgeschoss sind entlang des Mit-
telflurs aufgereiht und wurden behutsam den 
heutigen Nutzungen zugeführt. Ebenso die Räum-
lichkeiten im Obergeschoss. 
Ziel war es, die einmalige Grundstruktur des 
Gemeindehauses zu belassen und hierfür ver-
trägliche Handwerkstechniken, althergebrachte 
Materialrezepturen sowie angemessene Oberflä-
chengestaltungen und Farbgebungen zu wählen. 
So wurden beispielsweise im Zuge der aufwen-
digen Freilegung und Aufarbeitung des Fach-
werks, die Gefache in traditioneller Bauweise 
mit Lehmstein und Lehmputz ausgefacht und die 
Konstruktion in Teilen sichtbar belassen. 

HAUSTECHNIK
 
Die nötige Haustechnik als Grundbedingung für 
eine zeitgemäße Nutzung wurde äußerst be-
hutsam und schonend in der Substanz unter-
gebracht. Die Verlegung von Leitungen erfolg-
te ausschliesslich über die neuen abgehängten 
Decken und die eingebrachten Leichtbauwände, 
Heizleitungen in Kupfer sind sichtbar verlegt. 
Die Fachwerkwände bleiben unberührt.  

EINGRIFFE IN HISTORISCHE BAUSUBSTANZ

Die grundsätzliche Herangehensweise zielte auf 
den Erhalt des historischen Bestandes und auf 
das notwendige Maß an Eingriffen ab. Durch 
diese bestandorientierte Planung mit der Ziel-
setzung historische Substanz zu erhalten, wur-
de die Authentizität des Denkmals bewahrt. 
Lediglich eine weitere notwendige Treppe für 
den Gruppenraum im Obergeschoss erforderte 
einen größeren Eingriff in die Bestandsstruk-
tur. Hier wurde die ursprünglich verputzten 
Holzbalkendecke freigelegt und aufgearbeitet, 
bestehende Holzdielen freigelegt und ergänzt. 
Aufgrund stetiger Anpassungen an neue Erkennt-
nisse im Laufe der Planungs- und Bauzeit waren 
viel Einfühlungsvermögen und große Anstren-
gungen aller Beteiligten erforderlich. 


